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Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Anzeigen

werden die S geſpaltene
oder deren Raum mit 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhaus 1Nebengeſchäftsſtelle h v

g

Halle Freitag den 14 Anguſt 1914

Vor neuen Schlachten
Verletzungen des Völkerrechts

Perſon und Eigentum der Zivilbevölkerung ſoll nach den
pölkerrechtlichen Beſtimmungen auch im Kriege unverletzlich
ſein ſoweit nicht militäriſche Vorſichtsmaßregeln es erfordecn
ſoll alſo die perſönliche Freiheit und das Eigentum der Nicht
kämpfer auch von den kriegführenden Nationen geſchützt
werden

Es läßt ſich dieſe Regel ja nicht in jedem Falle aufrecht
erhalten und beim Eindringen feindlicher Heereskörper in
ein Land werden Ausſchreitungen nach der einen wie der
anderen Seite nie ganz verhindert werden können

Was aber aus Frankreich und England berichtet wird
iſt abgeſehen von den ſcheußlichen Morden eines vertierten
Pöbels doch etwas ganz anderes als Ausſchreitungen des
Militärs oder der Zivilbevölkerung gegen friedliche Ange
hörige eines feindlichen Staates Wie verlautet hat Frank
reich und England die Deutſchen und Oeſterreicher die nicht
rechtzeitig das feindliche Land verlaſſen konnten gezwungen
ſich nach beſtimmten ihnen zugewieſenen Plätzen zu begeben
dort ſind ſie nicht nur zu Fronarbeiten angehalten ſondern
man will ſie angeblich auch wie Kriegsgefangene nur
gegen Kriegsgefangene auswechſeln

Das wäre wenn es ſich beſtätigt ein Bruch mit allen
völkerrechtlichen Gepflogenheiten Damit würde ſchlechter
dings der Grundſatz proklamiert daß feindſelige Akte auch
ohne daß die Angehörigen einer kriegführenden Nation dazu
Veranlaſſung gegeben haben auf alle Zivilperſonen aus
gedehnt werden können die ſich im Bereich einer ihrem
Staate feindlichen Macht befinden

Bisher galt dieſer Grundſatz nur für die Schiffahrt und
die Friedenskonferenz im Haag hatte ſich ſeinerzeit vergebens
bemüht dieſes barbariſche Seebeuterecht zu beſeitigen Eng
Iand das angeblich überall nur im Jntereſſe der Ziviliſation
ſeinen langen Arm nach fremdem Landbeſitz ausſtreckte wollte
auf dieſes Seeräuberrecht nicht verzichten Und jetzt hat
Frankreich und England nach den oben erwähnten Mel
dungen den Verſuch gemacht auch auf dem Lande ein ähn
liches Kriegsrecht gegen Nichtkämpfer einzuführen

Die Konſequenz wäre daß ein Eroberer die geſamte
Zivilbevölkerung der beſetzten Landſtriche für kriegsgefangen
erklären und irgendwohin fortſchleppen könnte um ſie zur
Fronarbeit auf ſeinen Feldern und in ſeinen Fabriken zu
verwenden und gegen andere Gefangene auszutauſchen oder
ihnen Löſegelder aufzuerlegen Das wäre ein Zurückfallen
in die Barbarei des Altertums
Die Ausſchreitungen einzelner ſind eine Folge einer ſol
chen Auffaſſung die dem modernen Geiſte widerſpricht Wenn
die Regierungen der Weſtmächte Krieg gegen die Zivil
bevölkerung führen wenn ſie friedliche Menſchen ja ſogar
Frauen und Kinder als Kriegsgefangene anſehen und be
handeln wen darf es dann noch wundern wenn ſich dort
der Pöbel auch als Beſtandteil einer kriegführenden Macht
anſieht und nun beſtialiſch nicht nur gegen die Angehörigen
des feindlichen Heeres wütet ſondern auch gegen Männer
ge und Kinder die waffenlos in ſeine Hand gegeben
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England und Frankreich untergraben ſo die Ziviliſation
als deren Träger ſie ſich ſelber ſtets geprieſen haben England
und Frankreich ſind ſchuld daran wenn die Mörderbanden
der Franktireurs in Belgien dieſen Krieg zum ſchrecklichſten
gemacht haben den die Weltgeſchichte in ziviliſierten Staa
ten je geſehen hat England und Frankreich ſind
wie Velgien ſchuldig daran wenn jetzt in Belgien
unſere Truppen ein ſtrenges Strafgericht
vollſtrecken müſſen das die Frevler an allem Recht

e eden an aller Kultur und Menſchenwürde furchtbar

Jm Oſten ſind die halbwilden Koſakenhorden zurück
gefagt ins Jnnere Rußlands im Weſten hauſen nach dem

eiſpiel das die Regierungen dort geben die Franktireurs

Unſere Truppen im Kampf

Dem Brief eines Mitkämpfers um Lüttich ent
nimmt die Köln Ztg folgende Schilderung

Dienstag 4 Auguſt Morgens früh durch den Aachener
Wald er iſt herrlich Gegen 114 Uhr überſchreiten wir die
belgiſche Grenze die Bevölkerung winkt mit deutſchen Fahnen
und ſtellt Waſſer vor die Türen Weiter geht s wir ſind
todmüde aber der Feind ſoll in der Nähe ſein Stunden
um Stunden verſtreichen Tauſende von Soldaten ſind im
Marſch nach Belgien hinein Man ſieht an der Straße ver
endete Pferde liegen Automobile mit Verwundeten ſauſen
vorbei die erſten Anzeichen des Krieges Es gilt noch recht
zeitig die Maasbrücke zu erreichen Vergebens Kurz ehe
wir Viſe erreichen fliegt die Brücke auf Jetzt beginnt der
eigentliche Kampf Schlimmer als die Soldaten ſind die
Ziviliſten die hinterrücks aus den Häuſern ſchießen Unſere
Reiter vor denen die Bevölkerung eine Heidenangſt hat
weil die Kerle wie die Teufel drauf losgehen haben auf
die Art 6 Leute verloren Das andere Ufer der Maas iſt
vom Feinde beſetzt und ein heftiges Gewehrfeuer wütet bis
zum Abend Am Abend wird ein feindlicher Flieger von
unferer Artillerie heruntergeholt

Unſer Eſſen iſt vorzüglich da wir aus den verlaſſenen
Häuſern alles herausholen Nachdem ich mit zwei Kameraden
die noch vorhandenen Kühe gemolken hatte ging es ins
Biwak

Mittwoch 5 Auguſt Am Uhr heraus da unſere
Artillerie ein Dorf auf dem anderen Ufer beſchießen will
Es iſt ſehr kalt überhaupt haben wir viel unter dem Regen
und der Kälte zu leiden Am Nachmittag ziehen wir nach X
Fortgeſetzt wird an Behilfsfähren gearbeitet um die Maas
zu überſchreiten Mit einem Damenfahrrad ſauſe ich umher
es iſt funkelnagelneu Als wir übergeſetzt ſind fällt plötzlich
aus einem Hauſe ein Schuß Wir erwidern das Feuer Da
ſtürzt weinend eine Frau aus dem Hauſe und zeigt durch
Gebärden daß ſie von nichts weiß Ein Offizier dringt mit
ihr und ein paar Leuten in das Haus ohne etwas zu finden
Erſt als kurz darauf wieder und zwar aus dem Nebenhaus
geſchoſſen wird werden 5 Ziviliſten im Kampfe erſchoſſen
Wir haben keinen Verwundeten Am Abend mußte wieder
eine Menge von Ziviliſten ſtandrechtlich erſchoſſen werden
aber ich kann

zur Ehre des deutſchen Heeres
behaupten daß keine Frau kein Mädchen und kein einziges
Kind berührt worden ſind bis zur Stunde wo ich dies ſchreibe
ebenſowenig das Eigentum eines Belgiers der ſich uns geoen
über nicht feindlich gezeigt hätte Gegen die anderen müſſen
wir rückſichtslos vorgehen denn es gibt nichts Unheimlicheres
als hinterrücks überfallen zu werden Am Abend konnte ich
mich an der Maas zum erſtenmal wieder waſchen welche
Wohltat Hier am Ufer pfiffen zum erſtenmal Schrapnell
kugeln über uns weg ohne jedoch Schaden anzurichten Mein
Hauptmann fragt mich ob ich ihn auf einer gefährlichen Tour
begleiten will Natürlich ſtimme ich freudig zu Nach An
bruch der Dunkelheit ſetzen wir über den Fluß und ziehen
mit einer Truppenkolonne los 246 Stunden dauert der
Marſch wie ich jetzt weiß um Lüttich zu überrumpeln Ganz
in die Nähe der Stadt ſind wir gekommen es iſt 1258 Uhr

Die Nacht von Mittwoch auf Donnerstag den 6 Auguſt
beginnt ich werde ſie wohl in meinem Leben nicht vergeſſen
Während wir noch im Dorfe ſtehen ſchlagen plötzlich feindliche
Schrapnells ein Die meiſten gehen zu weit nur einige tun
ihre furchtbare Arbeit und der Tod hält ſeine Ernte Jch
will euch nicht ſchildern was ich alles ſah einen verwundeten
Jnfanteriſten der ein Vein verloren hatte ſchleppte ich bei
ſeite Er ſchrie Nehmt mein Bein mit nehmt mein Bein
mit Jch dachte mir im Feuer Du kannſt hier getroffen
werden und da und ſo bin ich immer bei meinem Haupt
mann geweſen Als es hieß Leute vor um Hinderniſſe
zu zerſtören und der Hauptmann mich neben ſich ſah rief
er Gut Bleiben Sie nur immer vorn Plötzlich be
kamen wir von einem Buſch von rechts ein lebhaftes Feuer
Hinwerfen und das Feuer erwidern war das Werk eines
Augenblicks Dann ging es mit aufgepflanztem Seiten
gewehr und Hurra zum Sturm die Anhöhe hinan Mein
Vorder oder richtiger Nebenmann fiel und riß mich mit
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noch ſchlimmer als Koſaken Das deutſche Volk bleibt treu
en Ueberlieferungen dem Freunde Freund furchtbar ſeinen

Feinden und menſchlich gegen alle die die waf
in im eigenen und im fremden Lande

le Das ſoll ſo bleiben Es iſt unſere Ehre Aber die Ver
letzungen die England Frankreich Belgien dem Völkerrechte
enefügt der Umſtand daß ſie Treu und Glauben und alles
a was ſelbſt halbwilden Völkern ſonſt heilig iſt verletzten
re ſie das Gaſtrecht und Vertrauen der Deutſchen mit Füßen
in Ter die zu ihnen im Frieden kamen und gegen Wehrloſe
zu gegsrecht proklamieren das wird den deutſchen Mut
n Aeußerſten entflammen bis wir ſie niederringen
Mertens Macht erzwingenkann was

chlichkeiterfordert D

ich wieder auf und vorwärts aber meine Leute hatte ich
verloren Wir waren nun zwiſchen zwei Forts Lüttich lag
zu unſeren Füßen Von den Forts konnten wir nun beſchoſſen
werden Lüttich liegt in einem Tal und die ganze öſtliche
Seite von der Anhöhe hatten wir beſetzt Da ich immer
mit den Offizieren vorne war als wir langſam die Anhöhe
hinabſtiegen wobei wir natürlich mehrfach Feuer erhielten
fragte mich ein Offizier nach meinem Regiment Als ich
ihn kurz darauf bat mich ſeiner Truppe anſchließen zu dürfen
ſagte er es wäre eine Ehre für ihn wenn ich init ihm ginge
Als ich das ſpäter meinem Hauptmann erzählte ſagte er das
werde er mir nicht vergeſſen

So zogen wir ſingend in die Stadt hinein Kein Menſch
zeigte ſich Die Fenſter ſtanden offen zum großen Teil und
Kiſſen lagen auf den Fenſtorbänken uſw und auf den
Straßen waren Holzſtapel in Brand geſteckt Das alles fiel
mir auf denn die Kiſſen waren die ſchönſten Gewehrauflagen 1

Als wir nun halb in der Stadt waren brach auch richtig ein
furchtbares Feuer aus allen Fenſtern los und wir mußten
ſchnell zurück Auch ich bekam einige kleine Geſchoßſplittel
in das Knie Das beiliegende Stückchen habe ich mir geſtern
aus dem Knie geholt Bis wir die Anhöhe wieder erreichten
waren wir unter Feuer Hier traf ich meinen Hauptmann
der mir erfreut die Hand reichte als er mich wiederſah
Nun lagen wir kleiner Haufen auf dem Berge abgeſchnitten
von jeder Verbindung nach rückwärts ſo daß als auch die
feindliche Artillerie das Feuer auf uns begann unſer Führer
ſich ergeben mußte Wir paar Mann wurden ohne Gewehr
und Torniſter durch die Stadt in das Gefängnis gebracht
Die Nacht haben wir trotz des Geſchützfeuers vor Uebermüdung
geſchlafen Freitag den 7 Auguſt öffnete ſich plötzlich unſere
Zellentür und ein preußiſcher Generalſtabsoffizier befreite
uns Er verkündete uns daß die Stadt in deutſchem Beſit
wäre vor allem die Zitadelle Wir ſitzen ſeit geſtern darin
und wenn die Belgier ſie wieder haben wollen bekommen
ſie ihre eigene Munition zu koſten denn wir haben genuc
davon erobert Jch werde ſehr oft als Dolmetſcher verwandt

Ein Soldatenbrief aus Lüttich
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns folgender Brief eine

Mitkämpfers bei Lüttich zur Verfügung geſtellt

Lüttich den 10 Auguſt 1914
Liebe Mutter Geſchwiſter und Schwagers

Nun ſind wir ſchon den zweiten Tag hier und fühlen uns
ſoweit recht wohl Am Dienstag ſind wir von Aachen habt
Jhr meinen Brief von dort erhalten losgezogen nach
Belgien hinein Kaum waren wir über die Grenze da hatten
wir ſchon Schwierigkeiten Kilometerweit waren in Ab
ſtänden von 59 Meter die Straßen aufgeriſſen große Steine
gelegt Stachelzäune gezogen Wagen aufgebaut uſw damit
wir und unſere Artillerie und ſonſtige Wagen Küche
Patronenwagen uſw nicht durch konnten Da waren denn
die Pioniere voraufgefahren und ſchütteten wieder zu Je
weiter wir rein kamen nach Belgien deſto gefährlicher wurde
es auch Als wir durch das erſte Dorf zogen wurden wir mit
Wein Brot Zigaretten uſw von den einzelnen Bewohnern
beladen die meiſten Häuſer ſtanden aber leer Wir blieben
die Nacht hier Als wir am anderen Morgen weiter machten
ſetzte das ein was furchtbar wurde nämlich das Verhalten
der Bevölkerung Bald aus jedem Hauſe wurde auf uns ge
ſchoſſen und viele verletzt

Jn der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag zogen wir durch ein Dorf in dem ſich auch bel
giſche Soldaten befanden Es entſpann ſich ein Nachtgefecht
welches furchtbar war Wir haben viele Offiziere und Leute
verloren Unſer Sieg war teuer erkauft Als wir dann
weiterzogen ging es uns ebenſo So ſind wir bis Lüttick
gekommen Hier hat die Artillerie ihren Teil getan Es
wurde beſchoſſen und ergab ſich dann auch Wir haben unge
fähr 4000 belgiſche gefangene Soldaten gemacht Wir ſind
nun hier eingezogen und liegen den zweiten Tag ſchon hier
Was nun wärd wiſſen wir noch nicht Wir ſind jederzeit
bereit zum Abmarſch

Zwölf Bomben des Zeppelin

Der Limburger Courier meldet aus Eisden Da
Lütticher Nordfort wurde durch einen Zeppelin der zwölf
Bomben ausgeworfen hat zum Schweigen gehracht

e

In dem von Deutſchen ganz beſetzten Lütkich geht Leber
und Treiben wieder den gewohnten Gang Durch Eingreifen
der Deutſchen iſt der Straßenbahnverkehr wieder geordnet
Vier große Fabriken ſind in vollem Betrieb Die Verheerungen
ſind weit weniger bedeutend als bisher gemeldet worden iſt
Sonntag beſuchten Holländer vom Roten Kreuz befreunddte
Behörden und ſogar Damen aus Magſtricht die Stadt Lüttich
auf Einladung des deutſchen Kommandanten Bewunderns
wert iſt die Sorgfalt die das deutſche Militär den holländiſchen
Abteilungen zuwendet deren Leiſtungen es hoch anſchlägt Das
Vertrauen der deutſchen Soldaten auf die Stärke ihres Heeres
iſt ungeſchwächt Sogar die Sterbenden in den Magſtrichter
Lazaretten erklären noch Jn 14 Tagen ſind wir in Paris

Franzöſiſche Truppen in Belgien
Zu der Mitteilung daß einzelne franzöſiſche Dragoner

in Uniform auf den Straßen Brüſſels geſehen worden ſind
wird dem B von einem jetzt aus Belgien heimgekehrtew
Deutſchen erklärt daß bereits am vergangenen Montag
nachmittags 2 Uhr zwei franzöſiſche Regimentel
auf dem Gare du Midi angekommen und ſofort nach Lüt
tich weiter befördert worden ſeien Zu den be
reits bekannt gewordenen Mitteilungen wird mitgeteilt
daß der ſeit 35 Jahren in Brüſſel anſäſſige Schlächtermeiſter
Deckel richtig maſſakriert worden ſei Ein den beſſeren Stän
den angehörender Brüſſeler habe dem Schlächter
meiſter mit einem Dolchmeſſer den Bauch
aufgeſchlitzt ebenſo ſei der Jnhaber des Drogengeſchäfts



Andernäch von gutgekleiveten Brüſſelern ermordetſ
worden Nur dank dem Einſchreiten des amerikaniſchen Kon
ſulats ſei es etwa 5000 Deutſchen gelungen ſich in das deutſche
Konſulatsgebäude zu flüchten und bis Donnerstag abend
dort zu bleiben Dann ſeien ſie unter ſtarker Bedeckung der
Garde civique zum Cirque Royal und von dort zum Gare
du Nord gebracht worden von wo ſie über Holland nachDeutſchland befördert wurden

e

Der Chirurg im Felde

ml Eine ganze Armee von Aerzten iſt mobil gemacht
worden um dem aktiven Heer auf das Schlachtfeld zu folgen
Erſte Autoritäten wie der bekannte Meiſter der Chirurgie
Profeſſor Bier haben den gewöhnlichen Schauplatz ihrer
Tätigkeit verlaſſen und ſich dem Vaterlande zur Verfügung
geſtellt Blutjunge Aerzte Medizinalpraktikanten Stu
denten der Medizin in höheren Semeſtern alle alle ſind ſie
aufgeboten weil man ihrer Dienſte drirzgend bedarf Jn
allen Städten hat man ſich für den Empfang der Verwunde
ten eingerichtet und lange wird es ja auch nicht mehr dauern
bis die erſten Transportzüge mit den Verwundeten in den
großen Städten des deutſchen Binnenlandes und auch in Ber
lin eintreffen Auf dem hiſtoriſchen Paradefeld der Garde
dem Tempelhofer Felde auf dem in u en unſere
Truppen in fröhlich ernſtem Kriegsſpiel ein glänzend buntes
militäriſches Schauſpiel darboten iſt ſchon jetzt eine größere
Anzahl von Lazarettbaracken hergerichtet worden die ſich
nach Bedarf vermehren laſſen und die ſchließlich das ganze
rieſige Feld einnehmen werden Ueberall in allen Städten
werden auch die Krankenhäuſer nach Möglichkeit für die
Soldaten freigemacht Kranke die man ihres Zuſtandes
wegen nicht nach Hauſe entlaſſen kann werden den Siechen
häuſern einverleibt Schulen ſind geräumt ſogar Ver
gnügungslokale wollen ihre Räume in ernſte Krankenlager
ſtätten verwandeln Das Rote Kreuz und die anderen
Krankenpflege Organiſationen haben Tauſende und Aber
tauſende ausgebildet zur ärztlichen Mithilfe im Lazarett
dienſt So iſt mit deutſcher Gründlichkeit derſelben Gründ
lichkeit die wir im Frieden ſo oft Pedanterie ſchelten alles
in imponierender Ordnung und unzählige hilfreiche Hände
ſtrecken ſich den in der Schlacht Verwundeten entgegen um in
liebevoller Pflege ihre Leiden zu lindern und ſie womöglich
geneſen zu laſſen

Schwere Arbeit harrt beſonders derer die die aktive
Armee als Aerzte und Arztgehilfen begleiten Nirgends
gilt wie hier das Wort doppelt hilft wer ſchnell hilft das
iſt das Hauptproblem So gut aber auch der Helferwille
ſein mag ihm türmen ſich oft faſt unüberwindliche Hinder
niſſe entgegen Wegen der gefährlichen Durchſchlagskraft der
weittragenden modernen Geſchoſſe iſt es ausgeſchloſſen daß
die Aerzte noch während die Schlacht tobt ſich mit den
Lazarettgehilfen in die vordere Feuerlinie begeben um die
Verwundeten herauszuholen Erſt wenn die Schlachtlinie
weiter vorgeſchoben oder die Nacht hereingebrochen iſt be
ginnt die Tätigkeit des Arztes der nun mit ſeinen Leuten
das Feld nach den Verwundeten abſücht Elektriſche Lampen
und Scheinwerfer leiſten hierbei gute Dienſte Die geringſte
Sorge bereiten begreiflicherweiſe die Leichtverwundeten die
ſich noch ſelbſt bewegen können am ſchwerſten ſtellt ſich die

Behandlung derjenigen Verwundeten dar die nur liegend
fortgeſchafft werden können Wo das Terrain es geßattet
benutzen die Sanitätsgehilfen bei ihrem Werke Fahrräder
Zwei dieſer Räder ſind miteinander verbunden und in der
Mitte liegt das Geſtell der Tragbahre auf die der Ver
wundete gelegt wird So laſſen ſich die Verletzten mit ver
hältnismäßig großer Schnelligkeit zu den Verbandplätzen
transportieren Am Hauptverbandsplatz wo die Aerzte mit
fiebernder Haſt mit äußerſter Anſpannung aller Kräfte und
Rerven arbeiten gilt es den Verwundeten ſo ſchnell wie
möglich Notverbände anzulegen Mehr wird hier meiſt auch
nicht getan werden können Den Schwerverwundeten wird
man zur Linderung ihrer Leiden eine Morphiumeinſpritzung
oder ein anderes ſchmerzſtillendes Mittel geben auch wird
es oft unbedingt notwendig ſein raſch eine Hauptarterie zu
unterbinden um die Verblutung zu verhüten Von einer
Unterſuchung der Schußwunde mit der Sonde oder dem Fin
ger iſt man ganz abgekommen ſeit Ernſt von Bergmann die
Schädlichkeit dieſer Methode dargelegt und auf die Durch
führung antiſeptiſchen Prinzips gedrungen hat denn es hat
ſich herausgeſtellt Iß die kleinen Oeffnungen die das
moderne Jnfanteriegeſchoß beim Ein und Ausſchlagen her
vorruft im allgemeinen ungefährlich ſind da durch die
natürlichen Schutzkräfte des Organismus etwaige Jnfektionen
unſchädlich gemacht werden Verhängnisvoller ſind im all
gemeinen Verletzungen durch Sprengſtücke von Artillerie
geſchoſſen Dieſe Wunden find auch wenn edle innere Or

Feuilleton
Spiel und Ernſt

n rachtſam treu un
So haben wir gehalten
An Arbeit Fleiß und Pflicht
Wir können viel ertragen
Und halten lange Ruh
Doch kommt s einmal zum Schlagen
Dann hauen wir auch zu

Das Kämpfen und das Streiten
Von jungauf uns gefiel
Wir lernten es beizeiten
Als frohes Kinderſpiel
Ein Säbel war die Rute
Der Helmbuſch aus Papier
Das liegt uns ſo im Blute
Soldaten ſpielten wir
S iſt mancher Schlag gefallen

Auch gab es manchen Ritz
Und unſer Held vor allen
Das war der alte Fritz
Wir ließen uns erzählen
Und lauſchten nimmer müd
Da klang aus jungen Kehlen
Manch froh Soldatenlied

Nun iſt es Ernſt geworden
Sind Spiel und Luſt vorbei
Aus Weſt und Oſt und Norden
Erſchallt das Feldgeſchrei
Mit tauſend heißen Zungen

r deutſchen JungenWas ihr oielen könntit
c

J angelegt

gane nicht beſchädigt werden gewöhnlich gefährlicher auch
die Jnfetiononm a chkeit durch mitgeriſſene in die Wunde
eingedrungene Schmutzteilchen und Stoffpartikel der Hlei
dung iſt hier größer

Vom Verbandplatz werden die Verwundeten nach dem
Feldlazarett geſchafft Hier werden die Operationen vor
genommen die eine ünmittelbare Lebensgefahr beſeitigen
ſollen hier werden h Gipsverbände bei Knochenſchüſſen

Die Geſchoſſe werden jedoch nur entfernt ſofern
ſie eine todbringende Lage einnehmen Zu völliger Ent
faltung aller modernen Hilfsmittel der Chirurgiſchen Tech
nik kann es freilich erſt im Kriegslazarett kommen das im
Gegenſatz zu dem mobilen Feldlazarett feſt an einem Orte
bleibt Dort erſt können z B Röntgenſtrahlen zur Unter
ſuchung herangezogen können etwa notwendig erſcheinende
Amputationen die der moderne Chirurg übrigens möglichſt
ſelten vornimmt ausgeführt werden und erſt hier kann der
Arzt die gleiche ſegensreiche Tätigkeit bei ſeinen Patienten
entfalten wie daheim im Frieden

2

Das offiziöſe und das inofſtzielle England

Sehr widerſpruchsvoll iſt die Haltung der Engländer
gegen uns Während das offiziöſe Reuterbureau durch
lügneriſche Berichte die Volksleidenſchaften aufzuſtacheln
ſucht läßt ſich aus dem Verhalten der in Deutſchland und
Oeſterreich lebenden Engländer und aus den Kundgebungen
der engliſchen Gelehrten uſw entnehmen daß die Sympa
thien der Engländer auf unſerer Seite ſtehen

Wie Reuter gegen Deutſchland hetzt
Die Ausſchreitungen gegen die deutſche Botſchaft in

St Petersburg wurden in einer Reutermeldung an die eng
liſche Preſſe als Folge der Behandlung hingeſtellt welche dem
ruſſiſchen Botſchaftsperſonal in Berlin widerfuhr Das
Reuterſche Bureau verbreitet folgende lügenhafte Dar
ſtellung das es von einem Augenzeugen erhalten haben will
wahrſcheinlich aber ſelbſt zuſammengeſudelt hat

Vor der Abreiſe des ruſſiſchen VBotſchafters von Berlin
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge vor dem Gebäude der
Botſchaft an Der Wagen in welchem der Botſchafter nach der
Station fuhr war von berittenen Poliziſten begleitet Die Men
ſchenmenge erſchöpfte ſich in Veſchimpfungen des Botſchafters und
die Polizei hatte große Schwierigkeiten Schläge welche gegen ihn
geführt wurden abzuwehren Das Geſandtſchaftsperſonal und
ſeine Freunde folgten dem Botſchafter in einem anderen Wagen

Eine ungeheure Menſchenmenge die zum Teil den gebildeten
Klaſſen angehörte folgte dem Wagen unter Ausrufen der Be
ſchimpfung warf Steine und ſpie dem Geſandtſchaftsperſonal ins
Geſicht nicht nur die Herren ſondern auch die Damen des
Botſchaft sverſonals mit Stöcken und Schirigen
bearbeitend Herr Chrapovitzki der erſte VBotſchaftsſekretär
wurde am Kopfe ſo ſtark verletzt daß zwei Taſchentücher von Blut
durchtränkt waren Er wird in Kopenhagen von däniſchen Doktoren
behandelt und man hofft daß er wiederhergeſtellt wird

Fürſtin Beloſſelska eine Amerikanerin wurde von einem
wohlgekleideten Manne mit langem weißen Barte an Rücken
Schulter und Kopfe verletzt Auch ihr ſoien die Leute ins Ge
ſicht Gräfin Litke und Frau Totleben wurden ebenfalls gemiß
handelt

Der ruſſiſche Geſandte in Stuttgart und Karlsruhe ſowie der
Sekretär der Geſandtſchaft in Karlsruhe und die Damen Plautine
und Raevſka wurden angeſpien

Das Reuterbureau hat ſchon immer zu den heimtückiſchſten
Hetzern gegen Deutſchland gehört Man konnte von dieſer
engliſchen Nachrichten Agentur nicht los da die meiſten über
ſeeiſchen Telegraphenlinien in engliſchem Beſitz ſind Die
Frage wie dieſes Monopol zu brechen iſt wird beim Friedens
ſchluß ernſtlich erörtert werden müſſen

Der Dank der engliſchen Kolonic

VIB Frankfurt a 13 Auguſt Aus Köln erhält
die Frankfurter Zeitung folgende Poſtkarte mit dem Er
ſuchen um Veröffentlichung

Jm Begriff Deutſchland zu verlaſſen dürfen wir Sie
bitten mittels Jhrer Zeitung den Eiſenbahn Militär und
Polizeibeamten unſeren aufrichtigen Dank auszuſprechen für
die große Höflichkeit und Rückſicht mit der ſie uns auf unſerer
Reiſe entgegengekommen ſind Beſonders in Niederlahnſtein
wo wir lange ermüdende Stunden verbringen mußten und
hier in Köln wurden wir von allen Beamten und der Be
völkerung mit der größten Rückſicht behandelt Jndem wir
allen herzlichſt danken möchten wir allen Deutſchen ver
ſichern daß wir unſererſeits unſer Möglichſtes tun werden
für die Deutſchen mit denen wir in England in Berührung
kommen werden

Dankbare Mitglieder der engliſchen Kolonie
in Frankfurt a

D

Nun haut ſie auf die Mützen
Mit voller Kraft und Wucht
Daß alle Hiebe ſitzen
Und jagt ſie in die Flucht
Wie Eichen und wie Eſchen
Jhr Jungens müßt ihr ſteh n
NRun wollen wir ſie dreſchen

Bis ſie um Gnade fleh n
Und wollen Lieder ſingen

So fröhlich und ſo hell
Die aus der Seele ſpringen
Wie Waſſer aus dem Quell
Und die zum Himmel ſchallen
Bar laut und friſch und klar
Und Gott ſei mit euch allen
Jhr junge Heldenſchar

Wolfgang Herzfeld

Die Deutſchen ſind ja ſo ſtark
Skizze aus kampfesfroher Zeit von Hans Schröter

Jmmerfort mußte ich an ſie denken Wir hatten unſere
ſchwarzäugige Schweſter anfangs durchaus nicht hergeben
wollen Wir fühlten es nur zu gut die Lebensfreude ja
alles Leben überhaupt würde mit ihr aus unſerem Hauſe
gehen Sie war geradezu der Pulsſchlag in unſerem gemein
ſamen ſchwerblütigen Körper der Genius des Frohſinns
unter uns nüchternen Alltagsmenſchen Und es gab abge
ſehen von der mütterlichen Aengſtlichkeit die die einzige
Tochter nicht jenſeits des Meeres denken konnte noch ein
anderes wichtiges Bedenken für mich wenigſtens mir ſchien
es als ob unſere Lotte mehr dem Zuge ihres Abenteurer
blutes folgte das ſie ſchon immer in die Ferne locken
ſuchte als jenem allmächtigen Drange der alte ſcheinbar
unlösliche Familienbande zerreißt um in grenzenloſem Ver
trauen die Keime zu neuen in den der Zukunft zu

V
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Zur Kriegslage

Der Erfolg der Breslau und Göben
Die beiden algeriſchen Küſtenſtädte ſind durch das

bardement unſerer Kreuzer ſchwer worden Philippe
Bom

ville iſt nach einſtündigem Bombardement ſo gut wie vollſtändig
rn In Bona ſind das Kaſtell und die Hauptgebäude in

rümmer geſchoſſen Jm Hafen von Bona wurden mehrere
Schiffe in Grund gebohrt

Die unſichtbaren C x Aus ihrem Leſerkreiſe
wird der Frkf Ztg eine Reihe von Aeußerungen mitgeteilt
die die in Frankfurt untergebrachten franzöſiſchen Gefangenen
getan haben Wir haben die Deutſchen nur r wenn
ſie im Laufſchritt auf uns zukamen Unſere Toten hatten
faſt nur Kopf und Bruſtwunden Bei Mülhauſen waren
uns die Deutſchen einmal auf 50 Meter nahegekommen und
ſchoſſen alles über den Haufen Unſer Leutnant ſagte Wo
ſtecken ſie nur Er ſah trotz des Feldſtechers nichts alles
war grau Die Erde und die feldgraue Uniform ſahen ſich
ähnlich wie ein Ei dem anderen Wir Franzoſen haben
unſere alten Exerzieruniformen und in dieſen ſind wir aus
Belfort ausgerückt weil nichts anderes da war

eutſcher Handſtreich im Oſten Einem Feldpoſtbriefe
deſſen Verfaſſer ein an der ruſſiſchen Grenze ſtehender Haupt
mann iſt entnimmt die Magdeburgiſche Zeitung die nach
folgende Schilderung Auf einer Sereife bis 30 Kilometer
jenſeits der ruſſiſchen Grenze wobei wir nirgends auf Feinde
ſtießen die Bevölkerung ſich aber ſehr freundlich gegen uns
benahm quartierte ich bei einem polniſchen Gutsbeſitzer der
ſich als durchaus deutſchfreundlich zeigte und mich vor einem
in der Stadt K befindlichen ſtarken Gendarmeriepoſten
warnte der dort zugleich das Aushebungsgeſchäft beſorgte
Jch beſchloß mit Genehmigung meines Kommandeurs wo
möglich dieſen Poſten in der Nacht zu überrumpeln
und gefangen zu nehmen Jch fuhr mit einem Unteroffizier
und ſechs Mann ſowie einem ſicheren Führer bis in die Nähe
der Kaſerne die ich dunkel und unbewacht vorfand über
raſchte die Jnſaſſen im Schlafe und nahm ſie ſechs Gen
darmen gefangen Nach Zerſtörung der Telegraphenapparate
und unter Mitnahme aller Depeſchen und Ausbebungsliſten
kamen wir ohne Blutvergießen mit unſerer Beute glücklich
zurück

Hilfstätigkeit
W B Verlin 14 Auguſt Die zweite Kriegsſitzung der

Stadtverordneten die geſtern abend ſtattfand beſchäftigte ſich
im weſentlichen mit der Vorlage über die Unterſtützung der
bei uns lebenden Angehörigen öſterreichiſcher Krieger und
mit der Vorlage die mit der Lebensmittelverſorgung für
Berlin zuſammenhängt

W B Berlin 14 Auguſt Jn der geſtrigen Kriegs
ſitzung der Spandauer Stadtverordneten wurde der Beſchluß
einſtimmig angenommen einen Kredit von 500 000 Mk zu
bewilligen

WTB Aachen 14 Auguſt Der Landkreis Aachen be
willigte 150 000 Mk für die Zwecke des Roten Kreuzes
Der Eſchweiler Bergwerksverein ſtiftete 8000 Mk für Zwecke
des Roten Kreuzes

W IB Frankfurt a 14 Auguſt Die Sammlung für
die Kriegsfürſorge hat mehr als eine Million Mark ergeben

WTB Berlin 14 Auguſt Der zurzeit hier weilende
Herr A J Guggenheim aus New Vork ſtiftete für die Hinter
bliebenen der Eingezogenen 20 000 Mk um ſeinen Sym
pathien für Deutſchland Ausdruck zu geben nachdem er vor
geſtern abend im Bürgerſaal des Rathauſes an der Ver
anſtaltung zu Ehren der Amerikaner teilgenommen hatte

W B Eſſen Ruhr 14 Auguſt Frau Friedrich Alfred
Krupp hat für die verſchiedenen Zentralen der örtlichen Or
ganiſationen des Kriegsliebesdienſtes 500 000 Mk zur Ver
fügung geſtellt

Mehrere Spione ſtandrechtlich erſchoſſen Das General
kommando in Danzig teilt mit daß dort mehrere ruſſiſche
Spione in Haft genommen worden ſind die ſich auf Dächern
an den Anſchlußleitungen des Bezirkskommandos und des
Earniſonkommandos eingeſchaltet hatten Anſcheinend
wollten ſie etwas über die Bereitſchaft und Bewegung un
ſerer Truppen durch Auffangen amtlicher Depeſchen ermitteln
Die Spione wurden ſtandrechtlich erſchoſſen Vor dem
Kriegsgericht Schweidnitz ſtanden die aus der Unterſuchungs
haft vorgeführten Ruſſen der 24jährige Joſeph Surmacz aus
Meirane der 19jährige Michel Mroz aus Korzuw und der
21jährige Johann Stelma aus Edwardon unter der Anklage
den Verſuch unternommen zu haben eine Eiſenbahn zu zer
ſtören und dadurch den Aufmarſch der Truppen aufzuhalten

betten Auch ſträubte ſie ſich nach meinem Gefühl gar zu
lange gegen die ſtandhafte Werbung des blonden Schweden
mit den verträumten Augen deſſen faſt kindlich unbeholfenes
Weſen noch dadurch verſtärkt wurde daß er unſere Umgangs
ſprache bei aller Schulgelehrſamkeit doch nicht ſo recht be
herrſchte Jch konnte den Gedanken nicht los werden ſie
habe ihn im Grunde doch nur aus Mitleid erhört denn
und darin ſtimmte ich mit meinen Brüdern überein
keiner von uns hatte früher daran gedacht unſer wilder
Spielkamerad unſer Junge wie wir ſie kurz nannten
könne jemals einem Stubengelehrten ihre Liebe ſchenken
Soldat hätte er ſein müſſen Gardemann zum wenigſten ſo
hatten wir ihn uns vorgeſtellt mochte er dann immerhin
flachsblond ſein um zu ihrem dunklen Spitzbubenkopf das
wirkungsvolle Gegenſtück abzugeben Aber trotz allem war
ſie ihm in das Land der Seen gefolgt und ihre erſten Briefe
zerſtreuten auch meine letzten Bedenken Keine überſchweng
liche Sprache führten ſie aber es fanden ſich kleine untrüg
liche Anzeichen genug in dieſen Zeilen die von einer tiefe
Liebe redeten Jch war glücklich wie ein Prinz Jetzt erſt
fühlte ich daß meine ſchwärmeriſche Knabenliebe zu ihr die
mir in meinem kindlichen Sinn oftmals Sorge gemacht doch
ſtets rein brüderlich geweſen war Jch wollte ſie glücklich
ſehen und will es noch um jeden Preis das iſt alles Und
das iſt mir zur Gewißheit geworden glücklich iſt ſie wenn
auch im fremden Lande Wie griff mir doch damals ihre
Entrüſtung ans Herz mit der ſie mir davon erzählte wie der
Standesbeamte ſie auf den Verluſt ihrer deutſchen Staats
angehörigkeit aufmerkſam gemacht habe Ejnar ſagte ſie
wirklich noch in heller Empörung hätt ich das vorher ge
wußt ich glaube ich hätte dich doch nicht genommen
Gefühl für deutſche Art wurzelte zu tief in uns allen J
tröſtete ſie damals die Schweden wären uns ja ſtammver
wandt ſie wären Germanen ſo gut wie wir Das beruhigt
ſie etwas Vielleicht war es gerade dies grunddeutſch
Weſen was Ejnar Johanſſon am meiſten an meiner Schweſte
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Jahren Zuchthaus verurteilt

Koſakengrenl

i vor einigen Tagen öſtlich von Johannisburg den
i er ruſſiſchen Kavalleriebrigade zurück 8 GeſchützeAigifheere nennen fielen in unſere Hand Ueber

W ſ ndbare Treiben ruſſiſcher Soldaten in jenem Grenz
fiete erhält der Geſ aus Bialla von ſeinem Korreſpon

Lnten vom 6 d M folgende Zuſchrift
de Tage des Schreckens liegen hinter uns

dröhnende Sprengſchüſſe am Montag aufſteigende Rauch
ſtulen in der ganzen Umgegend ließen das Schlimmſte be
ürhten Dann ſprengten feindliche Reiterſcharen durch
die Stadt Vald brannten Scheunen Getreideſchober
Häuſer Wehrloſe Perſonen auch Frauen wurden er

ſhoſſen die Schaufenſter zerſchlagen und den Leuten Geld
d Uhren abgenommen Ganze Dörfer ſind nieder

ebrannt die Bewohner ſind geflüchtet Vieh und Pferde
frren umher oder leiden Durſt Aber dann als unſere
Truppen eintrafen wurde das Geſindel verſcheucht Die
durchziehenden Truppen werden jubelnd aufgenommen

Die däniſche Ausfuhr nach England wurde wegen Minen
efahr in der Nordſee eingeſtellt Die Bedeutung dieſer

Rachricht wird um ſo einleuchtender wenn man bedenkt daße a gl ich e Ausfuhr Dönemarks nach England den Be
trag von 124 Millionen Mark erreichte

Rußland erhält von Bulgarien einen Korb
Wie der Köln Ztg aus Sofig gemeldet wird hat am

Mittwoch Rußland in dringender Form das Verlangen er
geuert daß Vulgarien gemeinſam mit Serbien vorgehe Bul
ggrien hat es jedoch abgelehnt ſeine Neutralität aufzugeben

Es war zu erwarten daß Bulgarien den ruſſiſchen Lock
rufen nicht wieder folgen würde Dazu iſt der ruſſiſche Ver
rat vom Jahre 1913 den Bulgaren denn doch noch zu friſch in
Erinnerung Der bulgariſche Geſandte in Bukareſt Radew
iſt in Sofia eingetroffen Radew ſoll günſtige Nachrichten
über das künftige Verhältnis zwiſchen Bulgarien und Ru
mänien mitgebracht haben Radew äußerte Bulgarien habe
von Rumänien nichts zu befürchten

Die Mobilmachung in Bulgarien
Sofig 13 Auguſt

Die r Regierung hat zum Schutz der Grenze die
Mobilmachung der geſamlen bulgariſchen Armee angeordnet
OeſterreichUngarn und Rumänien wurden freundſchafilich vor
her von dieſer Maßnahme verſtändigk In Sofig glaubt man
daß die ſerbiſche Armee ſobald ihr Widerſtand ge
brochen ſein wird über die bulgariſche Grenze ab
cücken wird um nicht vor den Oeſterreichern kapilulieren zu
müſſen Für dieſen Fall ſoll die bulgariſche Armee bereitſtehen
zm die Serben beim Ueberkritt zu enkwaffnen Der
Rückzug der ſerbiſchen Armee nach Neuſerbien
iſt ſo gut wie unmöglich geworden da der bul
gariſche Bandenführer Bikſchew die Brücke über den
Wardafluß bei Femirkapu geſprengt hab

Ausfuhrverbot in Bulgarien
WTB Sofia 14 Auguſt

Ein Ukas unterſagt die Ausfuhr von Nahrungsmitteln
Vieh Pferden Mauleſeln Eſeln Mehl Kleie Getreide
Kartoffeln Gemüſe Viehfutter Leuchtöl und Brennholz

Aegypten mit Deutſchland im Kriegszuſtand
Frankfurt 14 Auguſt Ein römiſches Telegramm der

Frankf Ztg berichtet Wie aus Kairo gemeldet wird hat der
Miniſterrat Aegypten mit Deutſchland im Kriegszuſtand erklärt
und das Land dem engliſchen Schutz anvertraut Die engliſchen
Streitkräfte können daher im ganzen Land und in allen Häfen
ſriegsrechte ausüben

Dieſe Meldung hat inſofern eine große Bedeutung als
mere Kreuzer die ſich zurzeit im Mittelmeer befinden jetzt
nicht mehr verpflichtet ſind den Suezkanal als neutrales Gebiet
zu betrachten Sie können vielmehr auch dort ihre Tätigkeit
ntfalten was für den wichtigen engliſch indiſchen Handel der
z den Kanal geht unter Umſtänden ſehr verhängnisvoll

erden kann

Kriegsallerlei
Eine Million für Frankreich beſtimmke Eier beſchlagnahmtk

Wie aus Jngolſtadt gemeldet wird wurde dort eine für
rankreich beſtimmte Eierſendung ca eine Million in mehreren
aggons beſchlagnahmt und dem Proviantamt überwieſen

a e c

und Surmacz wurden entſprechend den geſtell

veutſche Grenzſchutzabteilung in Bialla wies wie iat werden

Ein Sohn Geheimrat Sohms gefallen
Leipzig 13 Auguſt

Der berühmte Leipziger r Geheimrat Profeſſor Dr
unter militäriſcher Vewachung in das Zuchthaus Rudolf Sohm betrauert den Tod ſeines jüngſten Sohnes des

Leutnants Walter Sohm der im Kampf gegen den Feind ge
fallen iſt Leutnant Sohm wird am Sonnabend in Leipzig be

Gegen den Lebensmittelwucher
Köln 14 Auguſt

Nachdem hier die Kartoffelpreiſe auf 12 bis 15 Mk pro
Zentner heraufgeſchnellt waren verfügte der Oberbürger
meiſter daß fortan die Kartoffeln in Mengen von 1 bis 3
Zentner nur 6 Mk in kleineren Mengen nur 7 Mk pro

Laut Zentner gezahlt werden dürfen
Die amerikaniſchen Milliardäre verlaſſen Europa
Turin 14 Auguſt Einer Meldung des B zufolge

iſt es Vanderbilt gelungen auf dem Dampfer Prinz von
Udine geſtern von Genug mit 400 reichen amerikaniſchen
Familien die er in den letzten Wochen aus allen Teilen
Europas nach Genug konzentriert hatte unter italieniſcher
Flagge nach Newyork abzudampfen

Profeſſor Ernſt Häckel veröffentlicht im Jenaer Volks
blatt einen Artikel Englands Mitſchuld am Weltkriege
der ſchwere Anklagen gegen Grey enthält Der Artikel
ſchließt mit perſönlichen Bekenntniſſen Häckels

Pater Mazoch der Mordprieſter aus dem Kloſter Czen
ſtochau deſſen Prozeß ſeinerzeit ſo großes Aufſehen erregte
iſt wie das WTB meldet mit anderen Mördern und Ban
diten aus dem größten Gefängnis in Ruſſiſch Polen in
Petrikau von den abziehenden Ruſſen freigelaſſen

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Heinrich von Preußen vollendet an dieſem Freitag

das 52 Lebensjahr
Herr v Schoen als Geſandter in München Die Leitung

der preußiſchen Geſandtſchaft in München übernimmt inter
imiſtiſch der bisherige Botſchafter in Paris Frhr v Schoen
der in München eingetroffen iſt da der dortige Geſandte
v Treutler anderweitig verwendet wird

hetzte Depeſchen

Beendigung der engliſchen Mobiliſation
Rom 14 Auguſt

Das engliſche Kriegsminiſterium kündet an die Mobili
ſation ſei fertig Viele Territoriale nehmen freiwillig an
der Expedition nach dem Kontinent teil 7

Aufſtellung eines zweiten engliſchen Heeres Boykottierung
deutſcher Waren

Rom 14 Auguſt
England wird wie verlautet ein zweites Heer auf

ſtellen Lord Kitchener habe vorgeſtern Aufforderungen an
alle Grafſchaftsräte des Königreichs geſandt ihm dabei be
hilflich zu ſein

Das engliſche Publikum boykottiert die deutſchen Ge
ſchäfte Getränke und Waren Der Daily Chronicle ver
langt daß das den Deutſchen auferlegte Verbot Waffen
und Automobile zu beſitzen und das Telephon zu benutzen
auch auf Oeſterreicher und Ungarn ausgedehnt werde

Engliſche Kohlen für Jtalien
Rom 14 Auguſt

Auf Erſuchen Jtaliens erklärt ſich die engliſche Regie
rung damit einverſtanden daß engliſche Kohlen an Jtalien
geliefert werden Die Lieferung erfolgt auf Grund beſon
derer Vereinbarung

Ein öſterreichiſcher Lloyddampfer geſunken

W B Trieſt 14 Auguſt
Der Dampfer Baron Gautſch der geſtern mittag

Lucſia Grande auf dem Wege nach Trieſt verlaſſen hat iſt
auf dieſer Fahrt geſunken Bis gegen abend waren 130 Per
ſonen gerettet und 20 Leichen geborgen worden Baron
Gautſch war einer der kleineren Dampfertypen des Oeſter
reichiſchen Lloyds Es iſt nicht anzunehmen daß dieſer
Paſſagierdampfer in die öſterreichiſche Kriegsflotte einge
ſtellt worden wäre

r b de S Sliebte Jedenfalls hatte ich es aus ſeinem eigenen Munde
auſendmal gehört wie hoch er unſere Gaſtfreundſchaft an
lage wie gern er immer unter dem Volk der Dichter und
Aenker geweilt Uebrigens mußte ihm das im Blute liegen
ein Bruder hatte ſchon früher ebenfalls in Deutſchland den
Srund zu ſeinem Eheglück gelegt
hah Jetzt mußte ich wieder immerfort an ſie denken Zwar

ben wir uns bereits daran gewöhnt unſer Leben ohne den
ſhweſterlichen Frohſinn ohne ihre tollen Einfälle zu leben
e da kam dieſer Krieg der langgefürchtete der das
utſchtum von Feinden umringt ſieht Wir waren eigent
u froh daß wenigſtens unſer Schweſterlein ſich ungeſtört

häuslichen Glückes hingeben könne Wir müſſen ja
z mit der Vater zuletzt Landſturm mit Waffe Natür
v wurde in unſerem käglichen Kriegsrat gleich die Frage
auſgeworfen ob Schweden Finnlands wegen auf die Dauer

trat bleiben könne und ob Schwedens Heer und vor allem
erſt Flotte uns nicht eine willkommene Hilfe böte Da
o hien mir im Geiſte blitzartig das Bild der Schweſter wie

hehe d tem jungen Gatten über ein deutſches Zeitungsblatt
a eugt dieſelbe Frage beantwortete O die Deutſchen ſind
wi ſo ſtark die können dich gar nicht brauchen Sonderbar
e deutlich ich ihren Kopf vor mir ſah und wie klar ich ſie
rechen hörte Ejnar zupfte ſie ſtrafend am Ohr das mir
wirt ganz beſonders den Schelm in ihr zu verraten ſchien

rklich es hatte eine ſpitzbübiſche geſchwungene Linie dieſes
R T Und ſie wiederholte in ihrem eigenen Tonfall der im
ſhe vom Alpdruck banger Sorge befreien konnte Die Deut

n ſind ja ſo ſtark Wirklich du glaubſt nicht Lieblingnielart ſie ſind Du wirſt ſehen ſie brauchen uns alle

s w
e

Jch hatte mich freiwillig zur Feldartillerie n gemeldetVir des großen Andranges wegen zurückgewieſen und

auf vierzehn Tage ſpäter vertröſtet worden Die Mobil
machung ſollte erſt vorüber ſein Verſtimmt und überflüſſig
wie ich mir vorkam im Geſchäft gab s auch nichts Rechtes
zu tun ging ich noch einmal nach Hauſe um ein paar erſte
kleine Siegesnachrichten die ich unterwegs aufgefangen an
die Meinigen weiterzugeben

Der Vater kam mir entgegen Lotte iſt da
Sonſt hatte mich dieſe Nachricht wenig überraſcht denn

das Meer hatte ſich im Laufe des Jahres als ſo unüberbrück
bar nicht erwieſen wie ſich die beſorgte Mutter das wohl
vorgeſtellt Unſere Lotte war ihr ſogar faſt zu oft nach Hauſe
gekommen nicht etwa der Koſten wegen die ſpielten ja jetzt
bei Ejnars Einkommen keine Rolle aber des Geſchwätzes der
Leute wegen worauf das Mutterherz etwas übertriebenen
Wert legte

Heute aber zitterte mir doch die Freude und zugleich
bange Beſorgnis durch alle Glieder Lotte Bei dieſen un
ſicheren Verkehrsmitteln jetzt iſt ſie herübergekommen was
will ſie denn hier

Der Vater beruhigte mich Sie hat ganz einfach bei
uns ſein wollen du kennſt ſie doch Vielleicht uns auch nur
noch einmal ſehen bevor wir alle ins Feld rücken doch
nein daran denkt ſie wohl gar nicht ſie iſt wie immer voll
der glänzendſten Hoffnungen Uebrigens hat Ejnar ſie her
gebracht Der will als Freiwilliger bei uns mitgehen da
Schweden ja neutral bleibt Wie einfach ſich der Junge das
vorſtellt Als ob wir Ausländer nehmen ſo weit ſind wir
denn doch Gott ſei Dank noch nicht

Haſtig trat ich ins Zimmer Richtig da flog mir die
Lotte entgegen

Aber Kindchen was wilſſt du denn hier
Mit helfen blitzte es aus ihren Augen

Dann gab s einen germaniſchen Händedruck mit dem
Schwager

l
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Verlängerung des Moratoriums in Oeſterreich
WTB Wien 14 Auguſt

Die Wiener Zeitung veröffentlicht eine Kaiſerliche Ver
ordnung durch welche das am 14 Auguſt abgelaufene Mora
torium für privatrechtliche Geldforderungen bis 30 Septbr
verlängert wird wobei die Stundunggsfriſt für Fälligkeiten
zwiſchen dem 1 Auguſt und 10 September um 61 Tage ver
längert wird

Eine deutſche Truppenabteilung auf der Durchreiſe in
Serajewo

WBT Serajewo 14 Auguſt
Zu Ehren der Offiziere der aus Skutari hier eingetrof

fenen deutſchen Truppenabteilung gab der Landeschef Potio
rek im Konak ein Diner wozu auch der deutſche General
konſul Dr Eiswaldt geladen war Der Landeschef und der
Kommandant der deutſchen Truppenabteilung Major
Schneider wechſelten herzliche Trinkſprüche auf die verbünde
ten Herrſcher und beide Armeen Geſtern nachmittag rückte
die deutſche Truppenabteilung in Parade mit der Fahne aus
und marſchierte nach dem Orte wo auf den Erzherzogthron
folger Franz Ferdinand und ſeine Gemahlin das Attentat
verübt wurde Major Schneider hielt eine ergreifende
zündende Anſprache worauf die Truppen ein Gebet verrich
teten Mit einem dreimaligen Hurra auf Kaiſer Franz
Joſef und Kaiſer Wilhelm ſchloß die Feier die auf das
Publikum tiefen Eindruck machte

Eine engliſche Fremdenlegion
Rom 14 Auguſt

Jn London hat ſich eine Fremdenlegion gebildet dte
neben dem engliſchen Heere kämpfen ſoll

Halliſcher Witterungsbericht
13 Aug
Uhr abends

14 Auguſt
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758 0 757,8Thermometer Celſtus 19 2 173Rel Feuchtigkeit 55 72Wind N1 N1

Maximum der Temperatur am 13 Aug 260
Minimum in der Nacht vom 13 Aug zum 14 Auguſt 13,5 C
Niederſchläge am 14 Auguſt 7 Uhr morgens 00 am
Flovra Bad Waſſerwärme 21,02 C

ne

Amexikanische arenmärikkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vor 14 8 I 8 Roggen ioko neue 14 8 I 8
Weizen p Sept 985 10i7 s Ernte S Sv Dez 1648 1077 Schmalz p Sept 52 16 10
Mais loko S Oktbr 69 76 10 26Alehl Spring el S Rev NorlkaCOhiengo Petroleum in CasesWetzen p Sept 9278 3968 do in Starcd Witho

Dez 9858 1025 do in Cred Balanc
Mais p Sept 79 7758 Kaffee loKko 2
v Dez be b687 p Sept mHater p Sept S v p Der 2 Se er Schleppsehiffahrt auf der Blbe

Hafen und Lagerhaus Aktion Gesellschatt Aken a d Blbe
Aken 13 Aug Heute trat hier ein der Kahn 6l

W asserstämcdle
bedeutet über unter NMull

3

Saale und Unstrut Fall WuchsArtiern e Rug 18 Aug uNebra Oberpegel e r2,12 2,10 2Unterpe gel rl,46 z 46 SWeissenfels Oberpegel e r2,44 2
x Unterpegel 0,42 r 034 8 STrotha 13 r 84 l 78 6HAlsleben Oberpegel 12 2,42 13 40 2 SUnterpegel 1,40 z 1,30 10Bernburg 11 vl22 f12 14 8Calbe Oberpegel 36 r 1,56 2 SUnterpegel ,78 z I 4

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleten Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktiyn Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

er er e u 2Und du auch Ejnar Das iſt ja großartig Laß dir
nochmals feſt die Hand ſchütteln zum Dank So Aber ich
fürchte du wirſt wenig Glück haben mit deiner Hilfsbereit
ſchaft Für mich haben ſie ſogar noch nicht einmal Ver
wendung wenigſtens jetzt noch nicht

Aber Fritz und Guſtav ſind doch ſchon fort wie ich höre
Nun ja ich werde ja ſchließlich auch noch an die Reihe

kommen aber wann
Siehſt du warf Lotte ein als wir uns ſetzten da

werden ſie ſchließlich Ejnar doch noch brauchen können und
mich auch Mich ja freilich nur hinter dem Ofen aber Ejnar
will doch mit der Waffe ſeinen Dank abtragen für die deutſche
Gaſtfreundſchaft und der Schelm ſaß ihr ſchon wieder auf

für mich nicht wahr Liebling Sie blinzte dem
Gatten zu

Dann verſicherte ſie daß ſie gar keine Angſt habe daß
ja alles gut gehen müſſe Jch konnte mir nicht helfen ich
mußte ihren Kopf zwiſchen meine beiden Hände nehmen und
ſie auf die Stirn küſſen

Es iſt etwas ganz Eigenes um den Heldenmut junger
Frauen die ihre Männer ins Feld ſchicken Nie hat mich
das Frauenhafte Stolze in dieſen armen zitternden Seelchen
ſo gepackt wie jetzt in dieſer großen ſchweren Zeit Wie ſie
ihren ganzen jungen Schatz an Glück und Lebensluſt lächelnd
hingeben für das Vaterland ohne daß ſie wie Mütter und
Schweſtern ſchon ein ſüßes Pfand ihrer Liebe zurückbehalten
und an ihren ſchützenden Buſen drücken können Ja
deutſche Frauen

Und wenn ich ſelbſt dann meiner Schweſter zum Ab
ſchied noch einmal feſt ins Auge blicke werde ich es drin
leſen Die Deutſchen ſind ja ſo ſtark und werde mit felſen
feſtem Vertrauen gleich den anderen hinausziehen für die
Sache des Vaterlandes

e



Wunsch der Angehörigen durch Feldpostbrief
darf den Truppen nachzusenden

Mit Hilfe der

lich über den Standort der Regimenter unterrichtet

Provianit Schokolade an Been
ferner Pfeffermünz Pastillen

in praktischen Rollen
die ein wahres Labsal bei Ermmüdung

Durst u S W sind

eiserner Bestand handlich untergebracht werden

kende Erquickung

hafte und zuverlässige Ausführung aller Aufträge
Qualitäten

Genaue Angabe über wöchentliche Versendungszahl ob abwechselnd
Pfeffermünz Pastillen und genaueste Mitteilung der

Dienstgrad Korps
Kompagnie Eskadron Batterie unter Beifügung des Betrages mit Post

Schokolade oder
Adressen Vor und Zuname
anweisung oder Einschreibebriet erbeten

Gebrüder Stollwerck K Kbteilung
MUENCHEN BREMEN

Jede Verkaufsstelle unserer Fabrikate nimmt Bestellungen

KOELN BERILIN

entgegen

r a ne e e ec e
Unſerer werten Kundſchaft teilen wir hierdurch mit daß Briketts

auf unſeren Werken

örube Leopold bei Edderitz
Franzkoblenwerk u Gerlebogt
vorrätig ſind und werden bis 31 Auguſt d Js

zu den bisherigen Preiſen
abgegeben Von unſerm Franzkohlenwerk können auch trockene
Naßpreß Steine abgefahren werden

Grube bei Bädderitz
i

Rat Tr Schutz
bei allen geſchäftlichen Porkommniſſen

erhalten die Ehefrauen und Angehörigen unſerer zur Fahne
u MitgliederDie Beratung iſt koſtenfrei

Durchführung von

Moratoriem
für ſolvente Firmen die infolge des Krieges in Zahlungs
ſtockung geraten

Sehutegemeinsehaft für Handel und beverbe

Halle a Gr Ulrichſtr 40 Ia

ne n M gale
beim Einkauf von

Snm Wäsche
in Höhe von 15 00 Mkv Pa Hoſen Hemden e

Einzelne Muſterſtücke enorm preiswert

t u Kl m 2
Jenisene ssolsonal

zur Rettung Schitffbrüchiger
Nach einem Vorſſaudsbeſchluß

kommt der Jnhalt der Sammelſchiffchen während der
Dauer des Krieges dem Roten Kreuz

J Leſirbsausſchuſ Halle g S

und das beste Nähr und Kräftigungsmittel sind gute

r

Kaiserl Feldpost die heute noch besser wie 187071 organisiert ist

Die Pakete können im Tornister oder in der Reiterpacktasche als

allen erdenklichen Feldzugsnöten eine stets willkommene Abwechslung in
der Ernährung und sind dem erschlaffenden Krieger in allen Witterungs Slagen und bei grossen Anstrengungen eine kräſtige augenblicklich wir

Das mehr denn 40 jährige Ansehen unserer Firma bürgt für gewissen

Socken l

Eine besondere Abteilung unserer Fabrik die K Abteilung ist organi
siert um obige Erfrischungen täglich jeden zweiten Tag oder sonst nach

der 250 Gramm wiegen

ihr vom Generalstab zustehenden Listen wird die
tag

Wir empfehlen in Briefen zu 250 Gramm brutto

per Feldposthrietf
einschliesslich 20 Pfg Porto

Mk I nS 2
et

Die Fabrikate bieten in

und für nur tadellose
e
e

e

Division Regiment

S

S 3

D S WePassage Theater
Lichtspielhaus

Halle a d Saule Leipzigerstrasse SS
Ab Freitag den 14 August er

WVollständig neues Programm
i Als Wnupt AttraKtlon Das fesselnde Krlegsdrama

Die Helcin von St Honorée
Keln schönrer Tod

Kriegsdrama in 3 Akten gestellt nach den hinterlassenen
Aulzeichnungen eines Kriegsveteranen von 1870/71

Il Beginn der Vortührungen Il
Sonntags um 3 UVUhr wochentags um 4 Uhr

Die Direktion
SHalliſcher Hansfranenbund

Sonnabend den 15 Auguſt nachm 4 Uhr
Mitgliederversammlungim De Kronprinz Ev Vereinshaus

Allſeitiges Exſcheinen erwünſcht wegen wichtiger Beſprechung
aus Anlaß des Krieges Der Vorstand
Valderholungsſtätte Heide

Schluß Sonntag den W

h

J

ccÖcÖc5ctt

Cecilienhaus alle à

Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Aretwwalal stellt jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektrorphysikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht Kohlensäure sowiealle medizinischen Bäcker ca
Elektrische und Inhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende

Ha kun rn Ilbei Gicht Kheumatismus Nervenleiden Spez ls
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stofſfwechsel

Kranke

c 7 RI 1W
e
Kriegsversicherung

Lanästermnpflichtige
werden noch ohne Extraprämi e alle übrigen Kriegs
pflichtigen mit einem mr ä s An schln g versichert

R

welche im Beſitz eines Diploms

einer Beſprechung

aC

ſPelhan Carane Nah

Gothaer Lebensversicherungsbank a G
Repräsentant in Halle g S

O Schindler

einzufinden

Geh Sanitätsrat
Dr MekKus

Bernhbeeargerstrasse Z
Telephon 1763 a S

Liebesgaben

schwer eingebraut aus
bestam Mals u Hopfen

nachgesüsst
mit F Kakinade

Ueberall
erhältlüch

JgEw WWJ

Lohnfuhrwerk
3 Geſpanne ſchweres Fuhr

wert zum Steinefahren auf
4 Wochen ſofort geſucht Lohn
nicht unter 21 Mk Billige Stal

lung vorhanden Perrönliche
Meldungen RittergutsziegeleModelwitz bei Schteudig

r e e

Wurft Zucker
hölzer

r x ur
Arbeitspferde

unter 20 Stück die Wahl ſtehen
ſofort preiswert zum Verkauf
Die Pferde werden unter voller
Garantie verkauft Die Hälfte des
Kaufpreiſes kann ſpäter gezahlt
werden

Das beste
und nahrhafteste

alkoholarme Getränk
Fast alkoholfrei

m FuhrgeſchäftW Landsbergerſtr 65en gesuche ereget er

erg Und Vrwat n grohe uns 12 Stück gute
kleinen PoſtenLumpen Knodhen Jrleits Pferde

Belgier und D en verkaufeAlt ei ſen wegen Aufgabe des Fuhrwerks
auch Wagen Zu beſichtigen vonſowie Wetalle aller Adt abends 7 Uhr an und Sonntags

aux Gransmeyer Liebenauer Leipzig Stötteritz Sommerſtraße 70 Tel 768 l felderſtraßſe 54

u ne Dauer des Feldzuges

r RoenigeSehinergiraeet

meine Vertretung übernehmen
Berveraret Dr Tagenann

Uledernehne Buchführungund ſchriftliche Arbeiten In

Angebote unter K 1376 an di
Expedition dieſer Zeitung ie

Für

Milita
empfehlen

Unterhemden
Unterjacken
Vnterhosen
Reithosen
Strickwesten
Lederwesten
Otfizierstietel
Socken
Leibbinden
Huandschuho
Puls wärmer
schlaftdecken
Sschlatsäcoke
Wäschesäeke
Fusslappen
Hosenträger
Tuscohentücher
Brusthenutol
Trinkbecher

u S W

H Scnee Hat
Halle a Gr Steinstr 84c rernspr 2657

S
Sehr günſtigGobrauchtes Zunlg

Pjiano 400 Mk
Pinnoritter Leipzigerſtr 73

Kartoffeln
von 10 Pfund 54 Pfg an

Sophrien Ecke Albrechtſtr
Geöffn d gan Tag auch Sonntag

Feldpostbrietfe
mit verschied feinen Tafel
schokoladen und Pfeſfermünz
Tabletten nach Wunsch gefüllt
empf Joh Mitlacher Postst 11

Samariterinnen
ſind und ſich zur nern

Lazaretten bereit erklären werden hierdurch aufgefordert ſi

Sounabend den 15 d Mts 5 Uhr nachmittags
in der Aula der höheren Töchterſchule Alte Promenade 21

Antonie DBehne
Vorfſitzende

Die blebecgabenstelle des Boten II
bittet wiederholt dringend außer um Geldſpenden um folgendo

Zigarren Zigaretten Poſtkarten
Fruchtſäfte Schnupf u Kautabake
Tee Kaffee Brot weich angeräuch

Schokolade Streich

Es wird gebeten kein friſches Obſt zu ſpenden

Rotes Krenuz Halle a d
Erfriſchungsſtelle

T
handel und haus
Wer kaufmänniſch ausgebitden
Arbeitskräfte ſucht wolle ſich y
die Handelskammer Franckeſtr
wenden Von männlichen er
weiblichen Hilfskräften Vertreien
Reiſende Buchhaltor Kaſſe
Kontoriſten Verkäufer Stenon
piſten Schreibkräfte Spezialberne
könnon Bewerbungen in rer
Auswahl vorgelegt werden DryGeſchäftsherren bieten ſich He
trauenswürdige ältere bran
kundige Kaufleute zum Teil u
entgeltlich als Vertreter an
Die Handelekammel

Z
allesehe lſolertato

Für die FolW Sonna von
Usammenkurt

ken öätenl

freit
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